
Nitinol nimmt heutzutage
eine bedeutende Rolle in der
KFO-Praxis ein.Trotz weiter
Verbreitung gibt es jedoch
wohl kaum ein Material in
der Kieferorthopädie, das
durch seine verwirrende No-
menklatur so wenig transpa-
rent ist. Welche effektiven
Auswirkungen hat die Akti-
vierungstemperatur auf die
Kraftabgabe? Gibt es Unter-
schiede in den Kraftniveaus
und wie groß sind diese? 
In Zeiten kieferorthopädi-
scher Honorarkürzungen
gewinnt vor allen Dingen 
die Frage, ob Unterschiede
im Preis automatisch bedeu-
ten, dass günstige Produkte
schlechter sein müssen, an
Bedeutung. In der evidenz-
basierten KFO sind daher
konkrete Antworten mehr
denn je gefordert.Der vorlie-
gende Beitrag soll einen kur-
zen Überblick über Nitinol-

Bögen geben sowie erste Er-
gebnisse einer vergleichen-
den Untersuchung von lang-
jährig etablierten NiTi-Bö-
gen und neuen, preisgünsti-
gen Produkten vorstellen.

Grundlagen

Hinter dem Begriff NITINOL
– im klinischen Sprachge-
brauch meistens NiTi ge-
nannt – verbirgt man eine
Gruppe von sogenannten
Formgedächtnis-Legierun-
gen. Der Name geht auf die
Entdeckung im amerikani-
schen Naval Ordnance Labo-
ratory im Jahre 1962 zurück.
Nitinol ist die Abkürzung für
Nickel Titanium Naval Ord-
nance Laboratory. Ursprüng-
lich war Nitinol definiert 
als eine Legierung aus 55 %
Nickel und 45 % Titan. In
Deutschland lautet die Werk-

stoffkennziffer für NiTi-Le-
gierungen 3.200. Unter dieser
Kennziffer ist die Legierung
wie folgt definiert: 50–60 %
Nickel, 40–50 % Titan sowie
Spuren von Kohlenstoff, Alu-
minium, Sauerstoff, Wasser-
stoff und Stickstoff.Trotz des
sehr hohen Nickelgehaltes ist
das Korrosionspotenzial von
Nickel-Titan erheblich gerin-
ger als bei Edelstahl-Legie-
rungen, die einen Nickelge-
halt von 8–14 % aufweisen.
Wissenschaftliche Untersu-
chungen haben gezeigt, dass
NiTi-Drähte nur in sehr ge-
ringem Umfang Nickel-Io-
nen freisetzen. Nickel-Aller-
gien infolge von Behandlun-
gen mit NiTi-Drähten sind
bisher nicht bekannt.
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Eignet sich Selen zur
intraoralen Anwendung? Ist
es nicht giftig?
Spallholz: Ja.Viele Stoffe sind
insofern giftig, dass sie Gift-
wirkung entfalten, wenn man
zuviel davon aufnimmt.Selen
ist katalytisch wirksam und
dementsprechend in sehr ho-
hen Konzentrationen – und
ich meine damit,in sehr hohen
Konzentrationen – giftig. An-
dererseits ist Selen ein essen-
zielles Spurenelement, das
man über die Nahrung,vorwie-
gend in Eiweißen, aufnimmt.
Anschließend wird es in
menschliche Enzyme und an-
dere Proteine eingebaut.In die-
ser Form wirkt es katalytisch.

ClassOne (Vertrieb für
Deutschland über ODS,Anm.
d.Red.)* hat nun die katalyti-
sche Wirksamkeit nutzbrin-
gend eingesetzt. Dabei sind
viele Aspekte zu berücksich-
tigen. Spezielle organische
Verbindungen, die Selen ent-
halten, ahmen die Wirkung
bestimmter Enzyme nach.
Sie sind zwar nicht ganz so
stark katalytisch wirksam,
aber nichtsdestotrotz – sie
wirken katalytisch. Als in-
tegrativer Bestandteil ver-
schiedenster Produkte zur
Anwendung in der Kieferor-
thopädie, etwa in Adhäsiven
oder Versiegelungsmateria-
lien,werden solche Moleküle

fest in die Polymerstruktur
dieser Produkte eingebaut.
Das Selen wandert an die
Oberfläche und bildet dort
eine katalytisch wirksame
Schicht. Dabei tritt es nicht
aus, sondern verbleibt inner-
halb des Produktes. Die
Mundhöhlenbakterien, die
Zähne und Apparaturen be-
siedeln, werden somit daran
gehindert, auf solchen ober-
flächlichen Schichten zu
wachsen, die von Adhäsiven,
Versiegelungsmaterialien
oder verschiedenen anderen
von Kieferorthopäden ange-
wandten Produkten ausge-
bildet werden.

Mit Selen „behandelte“ Oberflächen bieten katalytischen Schutz 

Präventiv wirkende Produktlinie
Beim diesjährigen AAO-Kongress stellte ClassOne mit SeLECT DefenseTM ein spezielles 

Verfahren vor, welches auf verschiedensten KFO-Produkten eine katalytische Außenschicht
ausbildet. Demineralisationen würden somit wesentlich vermindert. KN sprach mit 

Prof. Dr. Julian E. Spallholz (Texas Tech University) und Cory Mack Cooper 
(ClassOne) über die Vorteile dieser neuen Methode.

Pilotstudie vergleicht superelastische und hitze-aktivierte Nitinol-Bögen

Sind preisgünstige NiTi-Bögen praxistauglich?
KFO-Praxen müssen zunehmend wirtschaftlicher agieren. Umso wichtiger ist es, auch bei
Bögen auf qualitativ hochwertige und dennoch erschwingliche Produkte zurückgreifen zu
können. Jedoch können diese hinsichtlich ihrer werkstoffkundlichen Eigenschaften ebenso

überzeugen? Ein Beitrag von Prof. Dr. James Mah und Prof. Dr.Axel Bumann.

„Biologie und Technolo-
gie in der kieferorthopädi-
schen Therapie“ und „Kie-
ferorthopädische Behand-
lung Erwachsener“ – so
lauten die Hauptthemen
der diesjährigen wissen-
schaftlichen Jahrestagung
der Deutschen Gesell-
schaft für Kieferorthopä-
die vom 16. bis 19. Septem-
ber in Mainz. Erstmals auf
drei Tage reduziert (kein

Programm am Sonntagvor-
mittag), erwartet die Teil-
nehmer erneut ein span-
nendes Vortragsprogramm
mit namhaften Referenten
aus aller Welt. Einer der
Hauptredner wird bei-
spielsweise Prof. Dr. Eu-
gene Roberts aus Indiana-
polis sein.
Da sich die Amtszeit des
amtierenden DGKFO-Vor-
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Kongressdauer auf drei Tage reduziert

DGKFO lädt nach Mainz
Namhafte Referenten präsentieren aktuellste 

wissenschaftliche Ergebnisse 

Nr. 7/8 ❘ Juli/August 2009 ❘ 7. Jahrgang ❘ ISSN: 1612–2577 ❘ PVSt: 62133 ❘ Einzelpreis  8,– €

Aktuell

Digitale 
Diagnostik
Wie Kieferorthopäden
im Praxisalltag mehr-
dimensionale Bildkons-
truktionen nutzen und
somit auf der Höhe der
Zeit agieren können.

� Wissenschaft & Praxis
Seite 4

Compliance-un-
abhängige KFO
Herstellung eines fest-
sitzenden Distal Jets zur
Molarendistalisation
als interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit von Pra-
xis und Labor.

� KFO-Labor 
Seite 14

Ratgeber „Kie-
ferorthopädie“
KN sprach mit Prof. Dr.
Dr. Robert A. W. Fuhr-
mann über dieses so-
eben erschienene Infor-
mations- und Beratungs-
instrument.
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Qualitäts-
management
Wie die Einführung eines
alltagstauglichen QM-
Systems in die KFO-Pra-
xis funktionieren kann,
zeigt Dipl.-Kffr. Ursula
Duncker.

� Praxismanagement
Seite 22

Kraft (N)
2,5

2

1,5

1

0,5

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3

Auslenkung (mm)

0,012˝ heat activated NiTi (NiTi4U)0,012˝ heat activated NiTi (NiTi4U)

0,012˝ Tensic (DENTAURUM Inc.)

Abb. 1: Grafische Darstellung der Ergebnisse des 3-Punkt-Biegeversuches von 0.012“ hitze-aktiviertem NiTi 
„HA NiTi“ der Fa. NiTi4U (grün) und dem 0.012“ hitze-aktivierten NiTi-Bogen „Tensic“ der Fa. DENTAURUM Inc. (rot).
Das Kraftplateau beim preisgünstigen HA NiTi ist im Hinblick auf die klinische Kraftabgabe deutlich günstiger.
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